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KURZE BEGRÜNDUNG 

„Horizont Europa“ ist das 9. Rahmenprogramm der Europäischen Union für Forschung und 

Innovation und läuft von 2021 bis 2027. Es soll auf den bisherigen Erfolgen und Lehren aus den 

früheren Programmen aufbauen und dazu dienen, die wissenschaftlichen und technologischen 

Grundlagen der Union zu stärken, die Wettbewerbsfähigkeit der Union zu verbessern und die 

Union in die Lage versetzen, bei der Bewältigung der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts die 

Führungsrolle zu übernehmen.  

 

Da das Programm Horizont Europa zur Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung 

beitragen kann, ist es für den Entwicklungsausschuss sehr wichtig. Es wird in zunehmendem 

Maße anerkannt, dass Forschung und Innovation sehr wichtig sind, wenn es gilt, die 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen in den Entwicklungsländern zu 

meistern.  

 

Es muss dafür gesorgt werden, dass Akteure in den Entwicklungsländern Zugang zu Horizont 

Europa bekommen, und zwar sowohl in Form der Mitwirkung an Projekten und Maßnahmen als 

auch durch den Zugang zu den Projektergebnissen. Die Mitwirkung der Entwicklungsländer an 

dem gegenwärtigen Programm Horizont 2020 ist im Vergleich zum vorangegangenen 

Rahmenprogramm zurückgegangen, und Horizont Europa sollte besondere Bestimmungen 

enthalten, um den Umfang der internationalen Zusammenarbeit bei diesem Programm 

auszuweiten. 

 

Darüber hinaus ist es von überragender Bedeutung, dass die außen- und entwicklungspolitischen 

Schwerpunkte der EU und ihre Verpflichtungen insbesondere in den Bereichen Klimawandel, 

biologische Vielfalt und Ressourcen- und Energieeffizienz Berücksichtigung finden.  

  

Weitere Änderungsanträge beziehen sich darauf, dass die Einbeziehung der Zivilgesellschaft 

gefördert werden muss und die geschlechtsspezifischen Aspekte des Programms durchgehend 

Berücksichtigung finden müssen. 

ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Entwicklungsausschuss ersucht den federführenden Ausschuss für Industrie, Forschung 

und Energie, folgende Änderungsanträge zu berücksichtigen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für einen Beschluss 

Bezugsvermerk 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

gestützt auf den Vertrag über die 

Arbeitsweise der Europäischen Union, 

insbesondere auf Artikel 173 Absatz 3 und 

Artikel 182 Absatz 4, 

gestützt auf den Vertrag über die 

Arbeitsweise der Europäischen Union, 

insbesondere auf Artikel 173 Absatz 3, 

Artikel 182 Absatz 4 und Artikel 208 

Absatz 1, 
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Änderungsantrag 2 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 5 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(5) Angesichts der großen Bedeutung, 

die der Bewältigung des Klimawandels 

entsprechend den Zusagen der Union 

zukommt, das Klimaschutzübereinkommen 

von Paris umzusetzen und die UN-Ziele 

für eine nachhaltige Entwicklung zu 

verwirklichen, wird das Programm dazu 

beitragen, dass der Klimaschutz 

durchgehend berücksichtigt und das Ziel 

erreicht wird, insgesamt 25 % der EU-

Ausgaben zur Unterstützung der 

Klimaziele zu verwenden. 35 % der 

Gesamtmittelausstattung des Spezifischen 

Programms sollen zur Verwirklichung der 

Klimaschutzziele beitragen. Entsprechende 

Maßnahmen werden im Zuge der 

Vorbereitung und Durchführung des 

Programms ermittelt und im Zuge der 

entsprechenden Evaluierungen und 

Überprüfungsverfahren erneut bewertet. 

(5) Da der Klimawandel eine der 

größten und bedeutendsten globalen und 

gesellschaftlichen Herausforderungen ist 

und der Bewältigung des Klimawandels 

entsprechend den Zusagen der Union große 

Bedeutung dabei zukommt, das 

Klimaschutzübereinkommen von Paris 

umzusetzen und die von den Vereinten 

Nationen vorgegebenen Ziele für 
nachhaltige Entwicklung zu verwirklichen, 

soll mit dem Programm dazu beigetragen 

werden, dass der Klimaschutz durchgehend 

berücksichtigt und das Ziel erreicht wird, 

insgesamt 50 % der EU-Ausgaben zur 

Unterstützung der Klimaziele zu 

verwenden. Mindestens 50 % der 

Gesamtfinanzausstattung des Spezifischen 

Programms sollten zur Verwirklichung des 

Klimaschutzziels beitragen, damit 

Maßnahmen ganz oder teilweise 

unterstützt werden, mit denen darauf 

hingewirkt wird, bis spätestens 2050 eine 

treibhausgasemissionsneutrale Wirtschaft 

zu verwirklichen. Entsprechende 

Maßnahmen werden im Vorfeld ermittelt,  

im Zuge der Vorbereitung und 

Durchführung des Programms in Form der 

strategischen Planung und der 

Arbeitsprogramme vollständig 

berücksichtigt und im Zuge der 

entsprechenden Evaluierungen und 

Überprüfungsverfahren erneut bewertet, 

wodurch sichergestellt wird, dass das Ziel, 

mindestens 50 % der 

Gesamtfinanzausstattung des Programms 

in klimabezogene Forschung und 

Innovationen zu investieren, effizient und 

rechtzeitig erreicht wird. 
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Begründung 

Wenn wie im Vorschlag der Kommission lediglich 35 % der Mittelausstattung von Horizont 

Europa für klimabezogene Ausgaben zweckgebunden werden, wird bloß der Status quo des 

derzeitigen Programms fortgeschrieben. Das dürfte nicht ausreichen, zumal der Klimawandel 

eine der größten globalen und gesellschaftlichen Herausforderungen ist. Die Umstellung auf 

eine treibhausgasemissionsneutrale bis spätestens 2050 muss beschleunigt werden, und eine 

ehrgeizige und finanziell gut ausgestattete FEI-Politik ist das wichtigste Werkzeug dazu. 

 

 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 5 a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (5a)  Da sich fossile Brennstoffe 

insofern überaus negativ auswirken, als 

sie dem Klimawandel Vorschub leisten, 

sollte das Programm Horizont Europa 

eine Verpflichtung enthalten, schrittweise 

aus der Nutzung fossiler Brennstoffe 

auszusteigen, indem Tätigkeiten oder 

Investitionen im Zusammenhang mit der 

Herstellung, Verarbeitung, Verteilung, 

Lagerung oder Verbrennung fossiler 

Brennstoffe oder andere klimaschädliche 

Tätigkeiten, die den Zusagen der Union 

gemäß dem Übereinkommen von Paris 

zuwiderlaufen, keinerlei finanzielle 

Unterstützung erhalten. 

Begründung 

Der Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur lässt sich nur dann deutlich unter 2 °C 

halten, wenn schärfere Maßnahmen ergriffen werden, insbesondere in einem Umfeld, in dem 

die Energiepolitik der EU mit Sicherheit als Vorgabe in internationalen Verhandlungen 

herangezogen wird, während die Länder mit dem geringsten Anteil am Anstieg der 

Treibhausgasemissionen, etwa kleine Inseln und die am wenigsten entwickelten Länder, am 

stärksten vom Klimawandel betroffen sein werden. 
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Änderungsantrag 4 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 8 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(8) Die Vollendung des digitalen 

Binnenmarkts und die sich zunehmend aus 

der Konvergenz der digitalen und 

physischen Technologien ergebenden 

Möglichkeiten erfordern eine 

Intensivierung der Investitionstätigkeit. 

Horizont Europa wird diese Anstrengungen 

unterstützen und hat hierzu im Vergleich 

zum Rahmenprogramm für Forschung und 

Innovation „Horizont 2020“ die Ausgaben 

für die zentralen Forschungs- und 

Innovationstätigkeiten deutlich 

angehoben6. Damit dürfte gewährleistet 

sein, dass Europa in Forschung und 

Innovation im digitalen Bereich Weltspitze 

bleibt. 

(8) Zur Vollendung des digitalen 

Binnenmarkts und im Zuge der immer 

größeren Möglichkeiten, die sich aus der 

Konvergenz der digitalen und physischen 

Technologien ergeben, muss die 

Investitionstätigkeit intensiviert werden. 

Mit Horizont Europa sollen diese 

Anstrengungen unterstützt werden, und 

hierzu wurden im Vergleich zum 

Rahmenprogramm für Forschung und 

Innovation „Horizont 2020“ die Ausgaben 

für die zentralen Forschungs- und 

Innovationstätigkeiten deutlich 

angehoben6. Damit dürfte sichergestellt 

sein, dass die Union in Forschung und 

Innovation im digitalen Bereich Weltspitze 

bleibt, und die Umsetzung der Initiative 

der Union zur Digitalisierung im 

Interesse der Entwicklung (Digital for 

Development – D4D) dürfte 

vorangebracht werden. 

______________ _______________ 

6 Laut der Mitteilung der Kommission „Ein 

neuer, moderner mehrjähriger 

Finanzrahmen für eine Europäische Union, 

die ihre Prioritäten nach 2020 effizient 

erfüllt“ wurden auf der Grundlage des 

Rahmenprogramms für Forschung und 

Innovation „Horizont 2020“ für die 

wichtigsten Tätigkeiten im digitalen 

Bereich 13 Mrd. EUR bereitgestellt 

(https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/de/ALL/?uri=CELEX%3A52018D

C0098). 

6 Laut der Mitteilung der Kommission „Ein 

neuer, moderner mehrjähriger 

Finanzrahmen für eine Europäische Union, 

die ihre Prioritäten nach 2020 effizient 

erfüllt“ wurden auf der Grundlage des 

Rahmenprogramms für Forschung und 

Innovation „Horizont 2020“ für die 

wichtigsten Tätigkeiten im digitalen 

Bereich 13 Mrd. EUR bereitgestellt 

(https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/de/ALL/?uri=CELEX%3A52018D

C0098). 

Begründung 

In Erwägung 2 der Horizont-Verordnung wird ausgeführt, dass „die Wirkung von Forschung 

und Innovation auf die Entwicklung, Untermauerung und Umsetzung von Unionsstrategien“ 

gestärkt werden soll. Die in den Schlussfolgerungen des Rates vom 20. November 2017 
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angenommene Initiative D4D ist dafür ein typisches Beispiel. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 8 a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (8a) In dem Programm sollte ein 

umfassendes Zukunftsbild für Forschung 

und Produktentwicklung verankert sein, 

damit Koordinierung und Kohärenz der 

EU-Programme mit nationalen und 

internationalen Initiativen und 

Forschungsplänen verbessert werden und 

erfolgversprechende Produkte während 

des gesamten Entwicklungsprozesses 

gefördert werden, vor allem in Bereichen, 

für die es keinen Markt gibt. 

Begründung 

Mit Horizont Europa sollte ein klares Zukunftsbild für Forschung und Produktentwicklung 

(dieser zweite Aspekt wird oft vernachlässigt) vorgegeben und zudem sichergestellt werden, 

dass die Anstrengungen auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene aufeinander 

abgestimmt sind und koordiniert werden, denn nur so lassen sich die globalen 

Herausforderungen, darunter auch die Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung, 

wirklich angehen. 

 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 9 a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (9a) Im Rahmen des Arbeitsprogramms 

für eine bestimmte Aufforderung zur 

Einreichung von Vorschlägen im 

Rahmen des Pfeilers „Globale 

Herausforderungen und industrielle 

Wettbewerbsfähigkeit“ könnten 

Finanzhilfen für die Produktvalidierung 

im großen Maßstab und Entwicklung der 

Marktfähigkeit vorgesehen werden, zumal 
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dies in Bereichen, in denen der Markt 

versagt bzw. in Gebieten, die von 

armutsbedingten und vernachlässigten 

Krankheiten betroffen sind, besonders 

wichtig ist. 

Begründung 

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Finanzierung im Rahmen von Horizont Europa 

dort gesichert und hauptsächlich für gesellschaftliche Herausforderungen vorgesehen ist, wo 

es allzu oft an profitablen kommerziellen Märkten mangelt, auf denen Wissenschaft, 

Technologie und Innovationen vorangetrieben werden könnten. In diesen Bereichen ist die 

öffentliche Finanzierung in der gesamten FuE-Planung von zentraler Bedeutung und kann 

eingesetzt werden, um konkrete Investitionen aus der Privatwirtschaft zu mobilisieren. 

 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe d 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) Ausbau der internationalen 

Zusammenarbeit; 

(d) Ausbau der internationalen 

Zusammenarbeit, Förderung der 

Einbeziehung von Forschern aus 

Entwicklungsländern und Mitwirkung an 

der Umsetzung der einschlägigen 

Zusagen der Union, insbesondere von 

Ziffer 49, 116, 120 und 121 der 

Aktionsagenda von Addis Abeba und von 

Artikel 7 Absatz 7 und Artikel 10 Absatz 5 

des Übereinkommens von Paris; 

 

Änderungsantrag 8 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe e 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) Gewinnung, Ausbildung und 

Bindung von Forschern und Innovatoren 

im Europäischen Forschungsraum, auch 

(e) Gewinnung, Ausbildung und 

Bindung von Forschern und Innovatoren 

im Europäischen Forschungsraum, auch 
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durch die Mobilität von Forschern; durch die Mobilität von Forschern, wobei –

 abgestimmt auf den Einsatz des 

Finanzierungsinstruments der Union für 

die Entwicklungszusammenarbeit – 

gleichzeitig die Abwanderung von 

Hochqualifizierten aus 

Entwicklungsländern verhindert und der 

Aufbau von Kompetenzen in den 

Bereichen Forschung und Innovation in 

diesen Ländern gefördert wird; 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe f 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(f) Förderung einer offenen 

Wissenschaft, Gewährleistung der 

Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit und 

offener Zugang zu Ergebnissen; 

(f) Förderung einer offenen 

Wissenschaft, Sicherstellung der 

Bekanntheit in der Öffentlichkeit und 

offener Zugang zu Forschungsdaten und 

-ergebnissen, damit wissenschaftlich 

fundierte Angaben größere Verbreitung 

finden und häufiger Verwendung finden, 

wobei aber in begründeten Fällen den 

Rechten des geistigen Eigentums 

Rechnung zu tragen ist; 

 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe h 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(h) Unterstützung der Umsetzung der 

politischen Prioritäten der Union; 

(h) Unterstützung der Umsetzung der 

politischen Prioritäten der Union, 

einschließlich der Verwirklichung der 

Ziele des Übereinkommens von Paris und 

der Ziele für nachhaltige Entwicklung in 

der Union und weltweit; 

 

Änderungsantrag 11 
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Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe i 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(i) Stärkung der Verbindung zwischen 

Forschung und Innovation und anderen 

Politikbereichen, einschließlich der Ziele 

für nachhaltige Entwicklung; 

(i) Stärkung der Verbindung zwischen 

Forschung und Innovation und anderen 

Politikbereichen und globalen 

Herausforderungen, einschließlich der 

Ziele für nachhaltige Entwicklung; 

 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe k 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(k) Beteiligung der Bürger und 

Endnutzer an Prozessen der gemeinsamen 

Konzipierung und der gemeinsamen 

Gestaltung; 

(k) Beteiligung der Bürger, der 

Organisationen der Zivilgesellschaft und 

der Endnutzer an der Festlegung einer 

FuI-Agenda, einschließlich Prozessen der 

gemeinsamen Konzipierung und der 

gemeinsamen Gestaltung; 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe k a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ka) Behebung von Marktversagen, 

etwa des Mangels an FuI hinsichtlich 

bestimmter globaler und 

gesellschaftlicher Herausforderungen, die 

in der Privatwirtschaft nur geringes 

Interesse wecken, oder bei suboptimalen 

Investitionsbedingungen; 

 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für einen Beschluss 
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Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe l 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(l) Verbesserung der 

Wissenschaftskommunikation; 

(l) Verbesserung der 

Wissenschaftskommunikation über 

quelloffene Plattformen; 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe p a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (pa) Sicherstellung, dass mindestens 

50 % der Programmmittel von 

Horizont Europa für klimabezogene 

Forschung und Innovation ausgegeben 

werden und mit dem Spezifischen 

Programm mithin dazu beigetragen wird, 

die nationalen klima- und 

energiepolitischen Ziele anspruchsvoller 

zu gestalten und die Zielvorgaben im 

Rahmen der nationalen Energie- und 

Klimapläne zu erhöhen; 

 

 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Verwirklichung der auf 

Programmebene festgelegten Ziele von 

Horizont Europa in einem integrierten 

Ansatz wird durch eine strategisch 

ausgerichtete Mehrjahresplanung 

sichergestellt. Bei dieser Planung wird der 

Schwerpunkt auf der Gesamtwirkung des 

Programms und auf der Kohärenz 

zwischen den verschiedenen Pfeilern sowie 

auf Synergien mit anderen EU-

Die Verwirklichung der auf 

Programmebene festgelegten Ziele von 

Horizont Europa in einem integrierten 

Ansatz wird durch eine strategisch 

ausgerichtete Mehrjahresplanung 

sichergestellt. Bei dieser Planung liegt der 

Schwerpunkt auf der Gesamtwirkung des 

Programms und auf der Kohärenz 

zwischen den verschiedenen Pfeilern sowie 

auf Synergieeffekten mit anderen EU-
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Programmen und der Unterstützung für 

und von andere(n) Politikbereiche(n) der 

EU liegen. 

Programmen und der Unterstützung für 

andere Politikbereiche der EU bzw. aus 

anderen Politikbereichen der EU. Mit der 

strategischen Planung wird sichergestellt, 

dass Horizont Europa auf die 

Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung ausgerichtet ist und dass 

sich die Auswahl von Themen und die 

Formulierung der Aufforderungen zur 

Einreichung von Vorschlägen für die 

Cluster des Pfeilers II „Globale 

Herausforderungen und industrielle 

Wettbewerbsfähigkeit“ an den einzelnen 

Zielen für nachhaltige Entwicklung und 

den entsprechenden Zielvorgaben 

orientiert. 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 2 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die strategische Planung wird die enge 

Einbindung der Bürger und der 

Organisationen der Zivilgesellschaft in 

alle Phasen der Forschung und Innovation, 

den gemeinsamen Wissensaufbau und eine 

wirksame Gleichstellung der Geschlechter, 

auch durch die Einbeziehung der 

Geschlechterdimension in die Inhalte von 

Forschung und Innovation, stärken sowie 

die Einhaltung der höchsten Ethik- und 

Integritätsstandards sicherstellen und 

fördern. 

Mit der strategischen Planung wird die 

enge Einbindung der Bürger und der 

Zivilgesellschaft sowohl in die 

strategische Planung selbst als auch in 

alle anderen Phasen der Forschung und 

Innovation einschließlich der Festlegung 

einer Agenda und insbesondere die 

Definition der Forschungsprioritäten für 
den Pfeiler II „Globale 

Herausforderungen und industrielle 

Wettbewerbsfähigkeit“ gefördert. Zu 

diesem Zweck wird ein strukturierter 

Dialog mit der Zivilgesellschaft geführt. 

Außerdem werden dadurch der 

gemeinsame Wissensaufbau und die 

wirksame Gleichstellung der Geschlechter 

gestärkt, auch durch die Einbeziehung 

geschlechterspezifischer Aspekte in die 

Inhalte von Forschung und Innovation; 

zudem werden dadurch 

verantwortungsvolle Forschung und 

Innovation sowie die Einhaltung der 

höchsten Ethik- und Integritätsnormen 
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sichergestellt und gefördert. 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 5 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die strategische Planung wird die 

Entwicklung und Umsetzung der Politik in 

den relevanten Programmbereichen auf 

EU-Ebene unterstützen und die politischen 

Maßnahmen und Konzepte in den 

Mitgliedstaaten ergänzen. Während des 

strategischen Planungsprozesses werden 

auch die politischen Prioritäten der EU 

berücksichtigt, um den Beitrag von 

Forschung und Innovation zur Umsetzung 

der Politik zu stärken. Außerdem wird 

zukunftsgerichteten Forschungstätigkeiten, 

Studien und anderen wissenschaftlichen 

Erkenntnissen sowie einschlägigen 

Initiativen auf EU- und nationaler Ebene 

ebenfalls Rechnung getragen. 

Die strategische Planung trägt dazu bei, 

die Entwicklung und Umsetzung der 

Politik in den relevanten 

Programmbereichen auf EU-Ebene zu 

unterstützen und die politischen 

Maßnahmen und Konzepte in den 

Mitgliedstaaten zu ergänzen. Während der 

strategischen Planung werden auch die 

politischen Prioritäten der EU 

einschließlich der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung berücksichtigt, um den 

Beitrag von Forschung und Innovation zur 

Umsetzung der Politik zu stärken. 

Außerdem wird zukunftsgerichteten 

Forschungstätigkeiten, Studien und 

anderen wissenschaftlichen Erkenntnissen 

sowie einschlägigen Initiativen auf EU- 

und nationaler Ebene ebenfalls Rechnung 

getragen. 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 8 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bei der Umsetzung von Horizont Europa 

wird besonderes Augenmerk darauf gelegt, 

für ein ausgewogenes und breit 

angelegtes Forschungs- und 

Innovationskonzept zu sorgen, das sich 

nicht nur auf die Entwicklung neuer 

Produkte, Verfahren und Dienstleistungen 

beschränkt, denen wissenschaftlich-

technologische Erkenntnisse und 

Durchbrüche zugrunde liegen, sondern das 

auch die Nutzung bereits vorhandener 

Bei der Umsetzung von Horizont Europa 

wird besonderes Augenmerk darauf gelegt, 

die Ausgewogenheit des Forschungs- und 

Innovationskonzepts zu wahren, das nicht 

nur auf die Entwicklung neuer Produkte, 

Verfahren und Dienstleistungen beschränkt 

ist, denen wissenschaftlich-technologische 

Erkenntnisse und Durchbrüche zugrunde 

liegen, sondern in das die Nutzung bereits 

vorhandener Technologien für neuartige 

Anwendungen, kontinuierliche 
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Technologien für neuartige Anwendungen, 

kontinuierliche Verbesserungen sowie 

nichttechnologische und gesellschaftliche 

Innovationen einbezieht. Nur ein 

systemischer, fachbereichs-, sektor- und 

ressortübergreifender Ansatz für 

Innovationen im Forschungsbereich, ist 

geeignet, Herausforderungen zu 

bewältigen und gleichzeitig die Entstehung 

neuer wettbewerbsfähiger Unternehmen 

und Branchen zu fördern, den Wettbewerb 

zu stärken, private Investitionen anzuregen 

und weiterhin für faire 

Wettbewerbsbedingungen im Binnenmarkt 

zu sorgen. 

Verbesserungen sowie nichttechnologische 

und gesellschaftliche Innovationen 

einbezogen werden. Nur mit einem 

systemischen, fachbereichs-, branchen- 

und ressortübergreifenden Ansatz für 

Innovationen im Forschungsbereich ist es 

möglich, Herausforderungen zu bewältigen 

und gleichzeitig die Entstehung neuer 

wettbewerbsfähiger Unternehmen und 

Wirtschaftszweige zu fördern, den 

Wettbewerb zu stärken, private 

Investitionen anzuregen und auch künftig 

für faire Wettbewerbsbedingungen im 

Binnenmarkt zu sorgen. Im Einklang mit 

den Zusagen der Union, Armut zu 

bekämpfen und zu beseitigen, wird 

besonderer Wert darauf gelegt, 

Innovationen im Interesse internationaler 

Entwicklung und humanitäre Hilfe zu 

fördern.  

 

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 18 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kommission wird die Ergebnisse der 

Forschungs- und Innovationstätigkeiten im 

Rahmen des Programms systematisch 

ermitteln und erfassen und für deren 

diskriminierungsfreie Weitergabe bzw. 

Verbreitung an die Industrie und 

Unternehmen jeglicher Größe, öffentliche 

Verwaltungen, Hochschulen, 

Organisationen der Zivilgesellschaft und 

politische Entscheidungsträger sorgen, um 

den europäischen Mehrwert des 

Programms zu maximieren. 

Die Kommission ermittelt und erfasst die 

Ergebnisse der Forschungs- und 

Innovationstätigkeiten im Rahmen des 

Programms systematisch und sorgt dafür, 

dass sie diskriminierungsfrei an Betriebe 

und Unternehmen jeglicher Größe, die 

öffentliche Verwaltung, Hochschulen, 

Organisationen der Zivilgesellschaft und 

politische Entscheidungsträger in der 

Union und in Drittländern weitergegeben 

bzw. dort verbreitet werden, um den 

europäischen Mehrwert des Programms 

und dessen Beitrag zu den Zielen für 

nachhaltige Entwicklung zu maximieren. 

Zu diesem Zweck müssen 

wissenschaftliche Veröffentlichungen, 

Ergebnisse und Hintergrunddaten 

vorzugsweise offen zugänglich sein. 
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Änderungsantrag 21 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 19 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Gesamtwirkung wird durch die 

Abstimmung der Maßnahmen mit anderen 

Nationen und Regionen im Rahmen einer 

internationalen Zusammenarbeit völlig 

neuen Ausmaßes verstärkt werden. Auf der 

Grundlage von gegenseitigem Nutzen 

werden Partner aus der ganzen Welt dazu 

aufgefordert, sich den Anstrengungen der 

EU durch die Mitwirkung an Initiativen zur 

Unterstützung der EU-Maßnahmen für 

Nachhaltigkeit, Stärkung der 

Spitzenforschung und -innovation und 

Wettbewerbsfähigkeit anzuschließen. 

Die Gesamtwirkung wird durch die 

Abstimmung der Maßnahmen mit anderen 

Nationen und Regionen der Welt und vor 

allem mit Ländern mit niedrigem bzw. 

mittlerem Einkommen im Rahmen einer 

internationalen Zusammenarbeit völlig 

neuen Umfangs verstärkt, um so die 

gemeinsame Zukunft auf der Grundlage 

einer nachhaltigen Entwicklung zu 

gestalten, in der Wissenspotenziale und 

Infrastruktur zusammengeführt werden, 

um Maßnahmen auf beiden Seiten zu 

fördern. Auf der Grundlage des 

gegenseitigen Nutzens werden Partner aus 

der ganzen Welt, einschließlich der 

Partner in Forschung und Bildung, 

Industrie, Regierungen und 

nichtstaatlichen Organisationen, dazu 

aufgefordert, sich den Anstrengungen der 

EU durch die Mitwirkung an Initiativen zur 

Unterstützung der EU-Maßnahmen für 

Armutsbeseitigung, Nachhaltigkeit, 

Stärkung der Spitzenforschung und 

-innovation und Wettbewerbsfähigkeit 

anzuschließen. Durch den Transfer von 

Wissen, Kapazitäten und Infrastruktur 

zwischen den Partnern auf 

internationaler Ebene werden 

gemeinsame Ansätze und Regelungen 

vorangetrieben, die für beide Seiten zu 

Synergieeffekten im Handel führen.  

 

 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Absatz 20 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Durch gemeinsames Handeln auf 

internationaler Ebene können die 

Bewältigung globaler gesellschaftlicher 

Herausforderungen und die 

Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung wirksam angegangen und der 

Zugang zu den weltweit besten Talenten, 

Fachkenntnissen und Ressourcen sowie 

die verstärkte Bereitstellung von und 

Nachfrage nach innovativen Lösungen 

gewährleistet werden. 

Durch gemeinsames Handeln mit einem 

besonderen Schwerpunkt auf Maßnahmen 

gegen Marktversagen können – gemäß 

Artikel 2 Nummer 1a der [Verordnung 

über das Rahmenprogramm für 

Forschung und Innovation 

„Horizont Europa“ sowie über die Regeln 

für die Beteiligung und die Verbreitung 

der Ergebnisse] – die Bewältigung 

globaler gesellschaftlicher 

Herausforderungen, die Erschließung 

vernachlässigter Forschungsbereiche und 

die Verwirklichung der Ziele für 

nachhaltige Entwicklung wirksam 

angegangen werden. Da diese 

Herausforderungen sich weltweit stellen 

und in engem Zusammenhang mit 

Ländern mit niedrigem und mittlerem 

Einkommen stehen, sollten die 

Anstrengungen auf eine strategische 

Zusammenarbeit zwischen den weltweit 

besten Talenten, Fachkenntnisse und 

Ressourcen gerichtet und auf 

entwicklungspolitische Strategien 

abgestimmt sein, damit Hochqualifizierte 

aus Entwicklungsländern nicht von dort 

abwandern. Die internationale 

Zusammenarbeit und Kooperation werden 

auf die gemeinsamen Ziele ausgerichtet, 

für die eine internationale 

Zusammenarbeit erforderlich ist. 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler I – OFFENE WISSENSCHAFT – Einleitung – Absatz 4 a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Gleichzeitig sind Forschung, 

technologische Entwicklung und 

Innovation von zentraler Bedeutung bei 

der Bewältigung der globalen 

Herausforderungen. Dies wurde 

insbesondere im Übereinkommen von 
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Paris, der Aktionsagenda von Addis 

Abeba und der Agenda 2030 der 

Vereinten Nationen anerkannt. Die EU 

lässt ihren diesbezüglichen Zusagen, bei 

der Forschung im Bereich der 

Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung zusammenzuarbeiten und 

Innovationen in Entwicklungsländern zu 

fördern, Taten folgen. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler I – Absatz 4 b (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die Maßnahmen in diesem Pfeiler, die 

auf die Förderung der Mobilität von 

Forschern abzielen, werden mit Bedacht 

umgesetzt, damit mit ihnen nicht der 

Abwanderung hochqualifizierter 

Arbeitskräfte aus Entwicklungsländern 

Vorschub geleistet wird. Der Aufbau von 

Forschungskompetenzen in diesen 

Ländern wird in Abstimmung mit dem für 

die Umsetzung der Entwicklungspolitik 

der Union genutzten Instrument 

gefördert. 

 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler I – Nummer 2.1 – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Europa braucht in den Bereichen 

Forschung und Innovation eine hoch 

qualifizierte und leistungsstarke 

Humankapitalbasis, die in der Lage ist, 

sich leicht an künftige Herausforderungen - 

wie die großen demografischen 

Veränderungen in Europa - anzupassen 

und Lösungen dafür zu finden. Um 

Die EU braucht in den Bereichen 

Forschung und Innovation eine hoch 

qualifizierte und leistungsstarke 

Humankapitalbasis, die in der Lage ist, 

sich leicht an künftige Herausforderungen 

– wie die großen demografischen 

Veränderungen in der EU und weltweit – 

anzupassen und Lösungen dafür zu finden. 
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Spitzenleistungen zu erzielen, müssen 

Forscher mobil sein, zusammenarbeiten 

und ihr Wissen länder-, sektor- und 

fachbereichsübergreifend austauschen, um 

so mit der richtigen Kombination von 

Kenntnissen und Kompetenzen 

gesellschaftliche Herausforderungen 

anzugehen und Innovationen 

voranzubringen. 

Um Spitzenleistungen zu erzielen, müssen 

Forscher mobil sein, zusammenarbeiten 

und ihr Wissen länder-, branchen- und 

fachbereichsübergreifend austauschen, um 

so mit der richtigen Kombination von 

Kenntnissen und Kompetenzen 

gesellschaftliche Herausforderungen 

anzugehen und Innovationen 

voranzubringen. 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler I – Nummer 2.2.1 – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die EU muss weiterhin eine Referenz für 

Spitzenforschung und damit attraktiv für 

die vielversprechendsten europäischen wie 

auch außereuropäischen Wissenschaftler in 

jeder Phase ihrer Laufbahn bleiben. Dazu 

sollten Forscher und das 

Forschungspersonal problemlos über 

Länder, Sektoren und Fachbereiche 

hinweg zusammenarbeiten und so 

hochwertige Ausbildungs- und 

Laufbahnmöglichkeiten nutzen können. 

Dies wird auch den Laufbahnwechsel 

zwischen dem akademischen und 

nichtakademischen Sektor erleichtern und 

die unternehmerische Tätigkeit fördern. 

Die EU muss auch künftig eine Referenz 

für Spitzenforschung und damit attraktiv 

für die vielversprechendsten europäischen 

wie auch außereuropäischen 

Wissenschaftler, auch aus Ländern mit 

niedrigem und geringem Einkommen, in 

jeder Phase ihrer Laufbahn bleiben. Dazu 

sollten Forscher und das 

Forschungspersonal problemlos über 

Länder, Branchen und Fachbereiche 

hinweg zusammenarbeiten und so 

hochwertige Ausbildungs- und 

Laufbahnmöglichkeiten nutzen können. So 

wird auch der Laufbahnwechsel zwischen 

dem akademischen und nichtakademischen 

Bereich erleichtert und die 

unternehmerische Tätigkeit gefördert. 

 

Änderungsantrag 27 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler I – Nummer 2.2.3 – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Zusammenarbeit bei der Generierung und 

Verbreitung von Wissen innerhalb der EU 

Zusammenarbeit bei der Generierung und 

Verbreitung von Wissen innerhalb der EU 

und mit Drittländern einschließlich 
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und mit Drittländern. Ländern mit niedrigem und mittlerem 

Einkommen. 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bei vielen Herausforderungen, vor denen 

die EU steht, handelt es sich auch um 

globale Herausforderungen. Der Umfang 

und auch die Komplexität der Probleme 

sind immens; die Lösungen erfordern 

entsprechend große Anstrengungen und die 

Bereitstellung ausreichender Gelder und 

Ressourcen. Genau dies sind die Bereiche, 

in denen die EU zusammenarbeiten muss, 

und zwar in intelligenter, flexibler und 

kohärenter Weise zum Nutzen und zum 

Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Bei vielen Herausforderungen, vor denen 

die EU steht, handelt es sich auch um 

globale Herausforderungen. Der Umfang 

und auch die Komplexität der Probleme 

sind immens; die Lösungen erfordern 

entsprechend große Anstrengungen und die 

Bereitstellung ausreichender Gelder und 

Ressourcen. Genau dies sind die Bereiche, 

in denen die EU zusammenarbeiten muss, 

und zwar in intelligenter, flexibler und 

kohärenter Weise zum Nutzen und zum 

Wohle ihrer Bürgerinnen und Bürger und 

der Welt. 

 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Absatz 2 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Durch die Abstimmung der Maßnahmen 

mit anderen Ländern und Regionen der 

Welt im Rahmen einer beispiellosen 

internationalen Zusammenarbeit nach dem 

Modell der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung und des Pariser 

Klimaschutzübereinkommens kann eine 

größere Wirkung erzielt werden. Auf der 

Grundlage des beiderseitigen Nutzens 

werden Partner aus der ganzen Welt 

aufgefordert werden, sich an den 

Maßnahmen der EU zur Förderung von 

Forschung und Innovation im Interesse der 

Durch die Abstimmung der Maßnahmen 

mit anderen Ländern und Regionen der 

Welt, einschließlich Ländern mit 

niedrigem und geringem Einkommen, im 

Rahmen einer beispiellosen internationalen 

Zusammenarbeit nach dem Modell der 

Ziele für nachhaltige Entwicklung und des 

Pariser Klimaschutzübereinkommens kann 

eine größere Wirkung erzielt werden. Auf 

der Grundlage des gemeinsamen 

Interesses und beiderseitigen Nutzens 

werden Partner aus der ganzen Welt 

aufgefordert, sich an den Maßnahmen der 

EU zur Förderung von Forschung und 
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Nachhaltigkeit zu beteiligen. Innovation im Interesse der Nachhaltigkeit 

zu beteiligen. 

Begründung 

Die EU hat in der Aktionsagenda von Addis Abeba „auf der Grundlage des gemeinsamen 

Interesses und des gegenseitigen Nutzens“ die Zusammenarbeit im Bereich von 

Forschungsvorhaben zugesagt, die auf die Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung ausgerichtet sind (Ziffer 120). 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Absatz 3 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Forschung und Innovation sind wichtige 

Triebkräfte für nachhaltiges Wachstum 

und industrielle Wettbewerbsfähigkeit, die 

dazu beitragen werden, Lösungen für die 

heutigen Probleme zu finden und den 

gefährlichen Trend, der derzeit 

wirtschaftliche Entwicklung, Nutzung 

natürlicher Ressourcen und soziale Fragen 

in negativer Weise miteinander verbindet, 

so schnell wie möglich umzukehren und in 

neue Geschäftschancen umzuwandeln. 

Forschung und Innovation sind wichtige 

Triebkräfte für nachhaltige Entwicklung, 

einschließlich nachhaltigen Wachstums 
und industrieller Wettbewerbsfähigkeit, 

die dazu beitragen, Lösungen für die 

heutigen Probleme zu finden und den 

gefährlichen Trend, der derzeit 

wirtschaftliche Entwicklung, Nutzung 

natürlicher Ressourcen und soziale Fragen 

in negativer Weise miteinander verbindet, 

so schnell wie möglich umzukehren und 

auch in neue Geschäftschancen 

umzuwandeln. 

 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Absatz 6 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Cluster werden im Rahmen einer 

gemeinsamen Strategie zur Förderung der 

industriellen Führungsrolle der EU neue 

digitale Schlüsseltechnologien entwickeln 

und anwenden. Gegebenenfalls wird dies 

unter Nutzung weltraumgestützter Daten 

Die Cluster konzentrieren sich unter 

Orientierung an den Zielen für 

nachhaltige Entwicklung auf die 

Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen und widmen sich im 

Rahmen einer gemeinsamen Strategie zur 
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und Dienste der EU geschehen. Förderung der industriellen Führungsrolle 

der EU der Entwicklung und Anwendung 

neuer digitaler Schlüsseltechnologien, 

wobei sie sich von der nachhaltigen 

Entwicklung leiten lassen. Dies erfolgt 

nötigenfalls unter Nutzung 

weltraumgestützter Daten und Dienste der 

EU. 

 

Änderungsantrag 32 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.1 – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Im Rahmen der Europäischen Säule 

sozialer Rechte ist festgelegt, dass jede 

Person das Recht auf rechtzeitige, 

hochwertige und bezahlbare 

Gesundheitsvorsorge und Heilbehandlung 

hat. Dies unterstreicht das Eintreten der 

EU für die von den Vereinten Nationen 

formulierten Ziele für nachhaltige 

Entwicklung, bei denen es im 

Gesundheitsbereich darum geht, bis 2030 

eine flächendeckende 

Gesundheitsversorgung für alle 

Menschen jeden Alters einzuführen und 

dabei niemanden zurückzulassen und 

vermeidbaren Todesfällen ein Ende zu 

setzen. 

Im Rahmen der Europäischen Säule 

sozialer Rechte ist festgelegt, dass jede 

Person das Recht auf rechtzeitige, 

hochwertige und bezahlbare 

Gesundheitsvorsorge und Heilbehandlung 

hat. Gemäß Ziel 3 für nachhaltige 

Entwicklung soll ein gesundes Leben für 

alle Menschen jeden Alters gewährleistet 

und ihr Wohlergehen gefördert werden. 

Der Mangel an Forschungsvorhaben zu 

Impfstoffen und 

Behandlungsmöglichkeiten in Bezug auf 

bestimmte Krankheiten, von denen 

vorwiegend oder ausschließlich arme 

Menschen betroffen sind, veranschaulicht 

ein offensichtliches Marktversagen. Die 

Maßnahmen innerhalb dieses Clusters 

sollen der Behebung dieses 

Marktversagens dienen und auch 

anderweitig zur Verwirklichung des 

Ziels 3 für nachhaltige Entwicklung und 

seiner entsprechenden Zielvorgaben 

beitragen. 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.1 – Absatz 3 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Forschung und Innovation im Bereich 

Gesundheit haben einen wesentlichen 

Beitrag zu diesem Erfolg, aber auch zur 

Verbesserung der Produktivität und 

Qualität im Gesundheits- und Pflegesektor 

geleistet. Die EU sieht sich jedoch 

weiterhin mit neuen und alten 

Herausforderungen konfrontiert, die die 

Bürgerinnen und Bürger, die öffentliche 

Gesundheit, die Nachhaltigkeit der 

Gesundheits- und Sozialschutzsysteme 

sowie die Wettbewerbsfähigkeit ihrer 

Gesundheits- und Pflegeindustrie 

bedrohen. Zu den wichtigsten 

Herausforderungen im Gesundheitsbereich 

in der EU zählen: das Fehlen einer 

wirksamen Gesundheitsförderung und 

Krankheitsprävention; die Zunahme nicht 

übertragbarer Krankheiten; die wachsende 

Resistenz gegen antimikrobielle 

Arzneimittel und zunehmende Epidemien 

von Infektionskrankheiten; verstärkte 

Umweltverschmutzung; das Fortbestehen 

gesundheitlicher Ungleichheiten zwischen 

und innerhalb von Ländern, von denen vor 

allem benachteiligte Menschen oder 

Menschen in kritischen Lebensphasen 

betroffen sind; die Erkennung, Bewertung, 

Kontrolle, Prävention und Minderung von 

Gesundheitsrisiken in einem sich rasch 

verändernden sozialen, städtischen und 

natürlichen Umfeld; die steigenden Kosten 

der europäischen Gesundheitssysteme und 

die schrittweise Einführung der 

personalisierten Medizin und der 

Digitalisierung in den Bereichen 

Gesundheit und Pflege; sowie der 

zunehmende Druck auf die europäische 

Gesundheits- und Pflegeindustrie, durch 

Innovationen im Gesundheitswesen 

gegenüber neuen und aufstrebenden 

globalen Akteuren wettbewerbsfähig zu 

bleiben. 

Durch Forschung und Innovation sowie 

Produktentwicklung im Bereich 

Gesundheit wurde ein wesentlicher 

Beitrag zu diesem Erfolg, aber auch zur 

Verbesserung der Produktivität und 

Qualität in der Gesundheits- und 

Pflegebranche geleistet. Die EU sieht sich 

jedoch nach wie vor mit neuen und alten 

Herausforderungen konfrontiert, die die 

Bürgerinnen und Bürger, die öffentliche 

Gesundheit, die Nachhaltigkeit der 

Gesundheits- und Sozialschutzsysteme 

sowie die Wettbewerbsfähigkeit ihrer 

Gesundheits- und Pflegeindustrie 

gefährden. Zu den wichtigsten 

Herausforderungen im Gesundheitsbereich 

in der EU zählen: das Fehlen einer 

wirksamen Gesundheitsförderung und 

Krankheitsprävention; die Zunahme nicht 

übertragbarer Krankheiten; die wachsende 

Resistenz gegen antimikrobielle 

Arzneimittel und zunehmende Epidemien 

von Infektionskrankheiten; verstärkte 

Umweltverschmutzung; das Fortbestehen 

gesundheitlicher Ungleichheit zwischen 

und innerhalb von Ländern, von denen vor 

allem benachteiligte Menschen oder 

Menschen in kritischen Lebensphasen 

betroffen sind; die Erkennung, Bewertung, 

Kontrolle, Prävention und Minderung von 

Gesundheitsrisiken in einem sich rasch 

verändernden sozialen, städtischen und 

natürlichen Umfeld; die hohen Preise 

einiger innovativer 

Gesundheitsinstrumente und 

-technologien, die steigenden Kosten der 

europäischen Gesundheitssysteme und die 

schrittweise Einführung der 

personalisierten Medizin und der 

Digitalisierung in den Bereichen 

Gesundheit und Pflege sowie der 

zunehmende Druck auf die europäische 

Gesundheits- und Pflegeindustrie, durch 

Innovationen im Gesundheitswesen 

gegenüber neuen und aufstrebenden 

globalen Akteuren wettbewerbsfähig zu 

bleiben. Weltweit ist die Anzahl von 
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Todesfällen infolge vermeidbarer 

Krankheiten unannehmbar hoch, 

insbesondere bei Kindern. Viele 

Menschen in Entwicklungsländern haben 

wegen abschreckend hoher Preise oder 

unzureichender Investitionen in die 

Bekämpfung vernachlässigter 

Krankheiten keinen Zugang zu 

unentbehrlichen Arzneimitteln. 

Gesundheitsforschung im Rahmen von 

Horizont Europa sollte an den 

Grundsätzen der Erklärung von Doha 

zum Übereinkommen über die 

handelsbezogenen Aspekte der Rechte des 

geistigen Eigentums (TRIPs) und der 

öffentlichen Gesundheit ausgerichtet sein, 

um die Forschung im Bereich 

vernachlässigter Krankheiten 

auszubauen, weltweiten Zugang zu 

unentbehrlichen Arzneimitteln 

sicherzustellen, die Anerkennung des 

Rechts auf Gesundheitsversorgung als 

Menschenrecht voranzubringen und den 

Weg für neue 

Finanzierungsmechanismen zu bereiten, 

mit deren Hilfe vermehrte gemeinsame 

Anstrengungen unternommen werden 

könnten, um globale Herausforderungen 

im Gesundheitsbereich in Europa und in 

Entwicklungsländern zu bewältigen.  

 

 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.1 – Absatz 4 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Diese komplexen und miteinander 

verknüpften gesundheitspolitischen 

Herausforderungen sind globaler Natur und 

erfordern multidisziplinäre, 

sektorübergreifende und transnationale 

Kooperationsansätze. Im Rahmen der 

Forschungs- und Innovationstätigkeiten 

sollen enge Verbindungen zwischen der 

Diese komplexen und miteinander 

verknüpften gesundheitspolitischen 

Herausforderungen sind globaler Natur und 

erfordern multidisziplinäre, 

branchenübergreifende und transnationale 

Kooperationsansätze, auch mit Ländern 

mit geringem und mittlerem Einkommen. 

Im Rahmen der Forschungs- und 
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Grundlagen-, der klinischen, der 

epidemiologischen, der Umwelt- und der 

sozioökonomischen Forschung sowie 

zwischen diesen und der 

Regulierungswissenschaft hergestellt 

werden. Dabei soll das kombinierte 

Fachwissen von Hochschulen und 

Unternehmen in Anspruch genommen und 

ihre Zusammenarbeit mit 

Gesundheitsdiensten, Patienten, politischen 

Entscheidungsträgern und Bürgerinnen und 

Bürger gefördert werden, um durch 

Hebelwirkung öffentliche Mittel zu 

mobilisieren und die Umsetzung der 

Ergebnisse in der klinischen Praxis und in 

den Gesundheitssystemen sicherzustellen. 

Darüber hinaus werden die Forschungs- 

und Innovationstätigkeiten die strategische 

Zusammenarbeit auf EU- und 

internationaler Ebene mit dem Ziel 

fördern, die Fachkenntnisse, Kapazitäten 

und Ressourcen zu bündeln, die zur 

Schaffung von Skalen- und 

Verbundeffekten erforderlich sind, und die 

erwarteten Vorteile und finanziellen 

Risiken zu teilen. 

Innovationstätigkeiten sollen enge 

Verbindungen zwischen der Grundlagen-, 

der klinischen, der epidemiologischen, der 

Umwelt- und der sozioökonomischen 

Forschung sowie zwischen diesen und der 

Regulierungswissenschaft hergestellt 

werden. Dabei soll das kombinierte 

Fachwissen von Hochschulen, von 

ehrenamtlich tätigen Produktentwicklern 
und von Unternehmen in Anspruch 

genommen und ihre Zusammenarbeit mit 

Gesundheitsdiensten, Patienten, politischen 

Entscheidungsträgern, Organisationen der 

Zivilgesellschaft und Bürgerinnen und 

Bürgern gefördert werden, um durch 

Hebelwirkung öffentliche Mittel zu 

mobilisieren und die Umsetzung der 

Ergebnisse in der klinischen Praxis und in 

den Gesundheitssystemen sicherzustellen. 

Darüber hinaus wird mit den Forschungs- 

und Innovationstätigkeiten die strategische 

Zusammenarbeit auf EU- und 

internationaler Ebene mit dem Ziel 

gefördert, die Fachkenntnisse, Kapazitäten 

und Ressourcen zu bündeln, die zur 

Schaffung von Skalen- und 

Verbundeffekten erforderlich sind, und die 

erwarteten Vorteile gemeinsam zu nutzen 

und die erwarteten finanziellen Risiken zu 

teilen. 

 

Änderungsantrag 35 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.1 – Absatz 4 a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Armutsbedingte und vernachlässigte 

Krankheiten sind ein weltweites Problem, 

und Forschungslücken müssen durch 

Innovationen behoben werden, die an den 

Patientenbedürfnissen orientiert sind. An 

solchen neuen und wieder auftretenden 

Infektionskrankheiten in Europa und 

dem Problem der antimikrobiellen 

Resistenz wird nochmals deutlich, dass 

ein umfassender international 
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koordinierter Ansatz und verstärkte 

öffentliche Förderung von Forschung 

und Innovation erforderlich sind. 

 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.1 – Absatz 4 a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Damit der gleiche Zugang aller Menschen 

zur Behandlung, Vorbeugung oder 

Diagnose von zu schwerer Invalidität 

führenden oder lebensbedrohenden 

Krankheiten gefördert wird und 

sichergestellt wird, dass mit öffentlichen 

Mitteln finanzierte Forschungs- und 

Innovationsprojekte zu geeigneten, 

sicheren, wirksamen, zugänglichen und 

erschwinglichen Lösungen führen, 

werden im Rahmen des Programms 

Horizont Europa die Begünstigten, die 

Mittel für derartige Projekte erhalten, 

aufgefordert, darzulegen, wie sie den 

Zugang zu den Projektergebnissen, 

darunter mögliche künftige 

Gesundheitsinstrumente, sicherzustellen 

gedenken. 

 

Änderungsantrag 37 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.1 – Absatz 1 – Spiegelstrich 2 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Gesundheit von Müttern, Vätern, 

Säuglingen und Kindern sowie Rolle der 

Eltern; 

– Gesundheit von Müttern, Vätern, 

Säuglingen und Kindern sowie Rolle der 

Eltern; Überleben von Mutter und Kind; 
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Änderungsantrag 38 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.2 – Absatz 2 – Spiegelstrich 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Technologien zur Bewertung von 

Gefahren, Expositionen und der 

gesundheitlichen Auswirkungen von 

Chemikalien, Schadstoffen und anderen 

Stressfaktoren, einschließlich klima- und 

umweltbelastender Stressfaktoren, sowie 

der kombinierten Auswirkungen mehrerer 

Stressfaktoren; 

– sichere, wirksame und bezahlbare 

Technologien, einschließlich 

kostengünstiger Technologien, zur 

Bewertung von Gefahren, Expositionen 

und der gesundheitlichen Auswirkungen 

von Chemikalien, Schadstoffen und 

anderen Stressfaktoren, einschließlich 

klima- und umweltbelastender 

Stressfaktoren, sowie der kombinierten 

Auswirkungen mehrerer Stressfaktoren; 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.3 – Absatz 4 – Spiegelstrich 4 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Behandlungen oder Heilmethoden, 

einschließlich pharmakologischer und nicht 

pharmakologischer Behandlungen; 

– geeignete, sichere, wirksame und 

bezahlbare Behandlungen oder 

Heilmethoden, einschließlich 

pharmakologischer und nicht 

pharmakologischer Behandlungen; 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.4 – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Schutz von Menschen vor 

grenzüberschreitenden 
Gesundheitsgefahren stellt eine große 

Herausforderung für die öffentliche 

Gesundheit dar und fordert eine wirksame 

internationale Zusammenarbeit auf EU- 

Der Schutz von Menschen vor 

ansteckenden Krankheiten, 

länderübergreifenden 
Gesundheitsgefahren und 

armutsbedingten und vernachlässigten 

Krankheiten stellt eine große 
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und globaler Ebene. Dazu gehören 

Prävention, Vorsorge, Früherkennung, 

Behandlung und Heilung im Bereich der 

Infektionskrankheiten sowie die 

Bekämpfung der Antibiotikaresistenz nach 

dem Konzept „Eine Gesundheit“. 

Herausforderung für die öffentliche 

Gesundheit dar und erfordert eine 

wirksame internationale Zusammenarbeit 

auf EU- und globaler Ebene sowie die 

Koordinierung der für die Bereiche 

Forschung und Innovation und 

internationale Entwicklung vorgesehenen 

Finanzierungsinstrumente der Union. 

Dazu gehören Entwicklungsinstrumente 

für die Prävention, Vorsorge, 

Früherkennung, Behandlung und Heilung 

im Bereich der Infektionskrankheiten 

sowie die Bekämpfung der 

Antibiotikaresistenz. Bei einer Reihe von 

Infektionskrankheiten mangelt es an 

Forschungs- und 

Innovationsinvestitionen der 

Privatwirtschaft in die Prävention, 

Behandlung und Diagnose dieser häufig 

armutsbedingten Krankheiten, sodass hier 

ehrgeizigere öffentliche Investitionen 

erforderlich sind. Vor allem komplexe 

und kostenintensive klinische Prüfungen 

der späten Phase sowie die Stärkung der 

Verbindlichkeit ethischer Grundsätze und 

des Regelungsrahmens in 

Entwicklungsländern erfordern ein 

konzentriertes gesamteuropäisches 

Vorgehen. 

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.4 – Absatz 2 – Spiegelstrich 3 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Impfstoffe, Diagnostik, 

Behandlungen und Heilmethoden bei 

Infektionskrankheiten, einschließlich 

Begleiterkrankungen und Koinfektionen; 

– Neuentwicklung und Optimierung 

von geeigneten, sicheren, wirksamen und 

erschwinglichen Impfstoffen, Diagnostik, 

Behandlungen und Heilmethoden bei 

Infektionskrankheiten, einschließlich 

Begleiterkrankungen und Koinfektionen, 

vorrangig in den Bereichen 

armutsbedingter und vernachlässigter 

Krankheiten, wo es keine kommerziellen 

Märkte gibt, zusätzlich zu Krankheiten, 

bei denen antimikrobielle Resistenzen 
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besonders häufig auftreten; 

 

 

 

Änderungsantrag 42 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.4 – Absatz 2 – Spiegelstrich 5 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Hindernisse für die Umsetzung und 

Einführung medizinischer Interventionen 

in der klinischen Praxis sowie im 

Gesundheitswesen; 

– Hindernisse für die Umsetzung und 

Einführung medizinischer Interventionen 

in der klinischen Praxis sowie im 

Gesundheitswesen, einschließlich der 

Stärkung des Regelungsrahmens in 

Ländern mit niedrigem und mittlerem 

Einkommen; 

 

Änderungsantrag 43 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.4 – Absatz 2 – Spiegelstrich 6 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

grenzüberschreitende Aspekte von 

Infektionskrankheiten und besondere 

Herausforderungen in Ländern mit 

niedrigem oder mittlerem Einkommen 

(LMIC), etwa Tropenkrankheiten. 

länderübergreifende Aspekte der 

Forschung und Entwicklung im Bereich 

Arzneimittel gegen Infektionskrankheiten 

und besondere Herausforderungen in 

Ländern mit niedrigem oder mittlerem 

Einkommen (LMIC), insbesondere 

armutsbedingte Krankheiten, etwa 

vernachlässigte Tropenkrankheiten, AIDS, 

Tuberkulose und Malaria. 

Armutsbedingte und vernachlässigte 

Krankheiten müssen mit einem 

umfassenden Ansatz angegangen werden, 

der auf einer Partnerschaft zwischen den 

Mitgliedstaaten und den betroffenen 

Regionen beruht, an den Erfolg des 

zweiten Programms „Partnerschaft 

Europas und der Entwicklungsländer im 

Bereich klinischer Studien“ (EDCTP2) 

anknüpft und die Entwicklung neuer 

Behandlungsmethoden für 
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Infektionskrankheiten, um der 

Antibiotikaresistenz entgegenzuwirken, 

umfasst.  

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.5 – Absatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gesundheitstechnologien sind für die 

öffentliche Gesundheit von entscheidender 

Bedeutung und haben in hohem Maße zu 

den wichtigen Verbesserungen in der 

Lebensqualität, Gesundheit und 

Versorgung der Menschen in der EU 

beigetragen. Daher besteht eine zentrale 

strategische Herausforderung darin, 

angemessene, verlässliche, sichere und 

kostengünstige Technologien für 

Gesundheit und Pflege unter gebührender 

Berücksichtigung der Bedürfnisse von 

Menschen mit Behinderungen und der 

alternden Gesellschaft zu entwickeln, 

bereitzustellen und anzuwenden. Dazu 

gehört neben künstlicher Intelligenz und 

anderen digitalen Technologien, die 

deutliche Verbesserungen gegenüber den 

bestehenden Technologien bieten, die 

Förderung einer wettbewerbsfähigen und 

nachhaltigen Gesundheitsindustrie, die 

hochwertige Arbeitsplätze schafft. Die 

europäische Gesundheitsindustrie zählt mit 

3 % des BIP und 1,5 Millionen 

Beschäftigten zu den wichtigsten 

Wirtschaftszweigen in der EU. 

Gesundheitstechnologien sind für die 

öffentliche Gesundheit von entscheidender 

Bedeutung und haben in hohem Maße zu 

den wichtigen Verbesserungen in der 

Lebensqualität, Gesundheit und 

Versorgung der Menschen in der EU 

beigetragen. Daher besteht eine zentrale 

strategische Herausforderung darin, 

angemessene, verlässliche, sichere, 

bezahlbare und wirksame Instrumente 

und Technologien für Gesundheit und 

Pflege unter gebührender Berücksichtigung 

der Bedürfnisse von Menschen mit 

Behinderungen und der alternden 

Gesellschaft zu entwickeln, bereitzustellen 

und anzuwenden. Dazu gehört neben 

künstlicher Intelligenz und anderen 

digitalen Technologien, die deutliche 

Verbesserungen gegenüber den 

bestehenden Technologien bieten, die 

Förderung einer wettbewerbsfähigen und 

nachhaltigen Gesundheitsindustrie, die 

hochwertige Arbeitsplätze schafft. Die 

europäische Gesundheitsindustrie zählt mit 

3 % des BIP und 1,5 Millionen 

Beschäftigten zu den wichtigsten 

Wirtschaftszweigen in der EU. 

 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 1.2.6 – Absatz 2 – Spiegelstrich 6 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Entkoppelung von 

Forschungskosten und 

Arzneimittelpreisen, um den Zugang zu 

verbessern und zur Erreichung des Ziele 

für nachhaltige Entwicklung 3 – 

Gesundes Leben und Wohlergehen – 

beizutragen 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 2.2.2 – Absatz 2 – Spiegelstrich 6 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Einfluss von Traditionen, 

Verhaltensmustern, Wahrnehmungen und 

Überzeugungen auf Werte und das 

Zugehörigkeitsgefühl. 

– Einfluss von Traditionen, 

Verhaltensmustern, Wahrnehmungen und 

Überzeugungen auf Werte und das 

Zugehörigkeitsgefühl in einer 

europäischen Gesellschaft, die durch 

Pluralismus, Toleranz und Solidarität 

gekennzeichnet ist. 

 

 

Änderungsantrag 47 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 2.2.3 – Absatz 1 – Spiegelstrich 5 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Anpassung der Steuer- und 

Sozialleistungssysteme und Maßnahmen 

im Bereich der sozialen Sicherheit und der 

sozialen Investitionen mit dem Ziel, 

Ungleichheiten zu verringern und die 

negativen Auswirkungen von Technologie, 

Demografie und Vielfalt anzugehen; 

– Anpassung der Steuer- und 

Sozialleistungssysteme und Maßnahmen 

im Bereich der sozialen Sicherheit und der 

sozialen Investitionen mit dem Ziel, die 

Ungleichheit zu verringern, die 

Mobilisierung heimischer Ressourcen in 

Entwicklungsländern gemäß 

Abschnitt II A der Aktionsagenda von 

Addis Abeba und der Politik der Union zu 

unterstützen und die negativen 

Auswirkungen von Technologie, 

demografischer Entwicklung, 

Steuerhinterziehung und 
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Steuervermeidung, illegalen 

Finanzströmen und mangelnder 

Transparenz in Bezug auf 

Finanzierungsbedingungen und 

Geldgeschäfte anzugehen; 

 

Änderungsantrag 48 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 2.2.4 – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Fähigkeit der Gesellschaft zur 

wirksameren Steuerung und Verringerung 

von Katastrophenrisiken, auch mithilfe 

naturbasierter Lösungen, durch 

Verbesserung von Prävention, Vorsorge 

und Reaktion bei bestehenden und neuen 

Risiken; 

– Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Erhöhung der Resilienz, zur wirksameren 

Steuerung und Verringerung von 

Katastrophenrisiken, auch mithilfe 

naturbasierter Lösungen, durch 

Verbesserung von Prävention, Vorsorge 

und Reaktion bei bestehenden und neuen 

Risiken; 

 

 

Änderungsantrag 49 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 3.1 – Absatz 3 a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die Digitalisierung schreitet auch in den 

Entwicklungsländern voran, wodurch 

neue gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Chancen entstehen. Gleichzeitig wird 

durch die digitale Kluft zwischen den 

Ländern und innerhalb von Ländern der 

Vorteilsausgleich behindert und die 

Ungleichheit verschärft. Mit der Initiative 

D4D der Union soll dazu beigetragen 

werden, die Vorteile der Digitalisierung 

für Entwicklungsländer zu maximieren 

und Probleme anzugehen. Mit den 

Tätigkeiten dieses Clusters wird diese 

Initiative unterstützt. 
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Änderungsantrag 50 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 4.1 – Absatz 2 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Um die Ziele des Pariser Übereinkommens 

zu erreichen, wird die EU den Übergang zu 

CO2-armen, ressourceneffizienten und 

widerstandsfähigen Volkswirtschaften und 

Gesellschaften vollziehen müssen. Dies 

wird mit tief greifenden Veränderungen in 

den Bereichen Technologie und 

Dienstleistungen sowie in der Art und 

Weise, in der Unternehmen und 

Verbraucher handeln, einhergehen und 

neue Formen der Governance beinhalten. 

Die Begrenzung des Anstiegs der globalen 

Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 

2 °C sowie die Fortsetzung der 

Anstrengungen, den Temperaturanstieg auf 

1,5 °C zu begrenzen, machen es 

erforderlich, rasche Fortschritte bei der 

Dekarbonisierung des Energiesystems zu 

erzielen und die Treibhausgasemissionen 

des Verkehrssektors deutlich zu 

verringern6. Darüber hinaus sind neue 

Impulse notwendig, um das Tempo 

bahnbrechender Entwicklungen der 

nächsten Generation sowie die 

Demonstration und Einführung innovativer 

Technologien und Lösungen zu 

beschleunigen, auch unter Nutzung der 

Möglichkeiten, die die digitalen 

Technologien und die Weltraumtechnik 

bieten. All dies erfolgt nach einem 

integrierten Ansatz, der die Verringerung 

der CO2-Emissionen, Ressourceneffizienz, 

die Verringerung der Luftverschmutzung 

sowie den Zugang zu Rohstoffen und die 

Kreislaufwirtschaft umfasst. 

Um die Ziele des Pariser Übereinkommens 

zu erreichen, muss die EU den Übergang 

zu CO2-armen, ressourceneffizienten und 

widerstandsfähigen Volkswirtschaften und 

Gesellschaften vollziehen. Dies geht mit 

tiefgreifenden Veränderungen in den 

Bereichen Technologie und 

Dienstleistungen sowie in der Art und 

Weise, in der Unternehmen und 

Verbraucher handeln, einher und umfasst 

neue Formen des verantwortungsvollen 

Handelns. Das Übereinkommen von Paris 

bildet einen Rahmen für Eindämmungs- 

und Anpassungsmaßnahmen. In Artikel 7 

wird ein globales Ziel für die Anpassung 

gesetzt. Insbesondere durch Artikel 7 

Absatz 7 hat die Union zugesagt, die 

Entwicklungsländer zu unterstützen, die 

nur in geringem Maße für die 

Verursachung des Klimawandels 

verantwortlich sind, dessen Hauptopfer 

sind und zu wenige Ressourcen besitzen, 

um sich ihm anzupassen. Die 

Entwicklungsländer benötigen unter 

anderem möglichst hochwertige auf 

Forschung gestützte Vorhersagen und 

Beratung (Klimadienstleistungen), damit 

sie die richtigen Entscheidungen und 

Vorsorgemaßnahmen treffen können. 

Ferner benötigen sie Unterstützung bei 

der Entwicklung wirksamer neuer 

Anpassungsmethoden. Einen soliden 

Beitrag der Union zur Befriedigung dieser 

Bedürfnisse zu leisten, ist ein wichtiges 

Ziel der Tätigkeiten im Rahmen dieses 

Clusters und eine entscheidende 

Voraussetzung dafür, dass die EU ihren 

Zusagen in Artikel 7 Absatz 7 und in 

Artikel 10 Absatz 5 des Übereinkommens 

von Paris nachkommt. Die Begrenzung 

des Anstiegs der globalen 
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Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 

2 °C sowie die Fortsetzung der 

Anstrengungen, den Temperaturanstieg auf 

1,5 °C zu begrenzen, machen es 

erforderlich, rasche Fortschritte bei der 

Dekarbonisierung des Energiesystems zu 

erzielen und die Treibhausgasemissionen 

des Verkehrs deutlich zu verringern. 

Darüber hinaus sind neue Impulse 

notwendig, um das Tempo bahnbrechender 

Entwicklungen der nächsten Generation 

sowie die Demonstration und Einführung 

innovativer Technologien und Lösungen zu 

beschleunigen, auch unter Nutzung der 

Möglichkeiten, die die digitalen 

Technologien und die Weltraumtechnik 

bieten. All dies erfolgt nach einem 

integrierten Ansatz, der die Verringerung 

der CO2-Emissionen, Ressourceneffizienz, 

die Verringerung der Luftverschmutzung 

sowie den Zugang zu Rohstoffen und die 

Kreislaufwirtschaft umfasst. 

 

Änderungsantrag 51 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.1 – Absatz 1 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Menschliche Tätigkeiten führen zu einer 

zunehmenden Belastung für Böden, Meere 

und Ozeane, Wasser, Luft sowie die 

biologische Vielfalt und andere natürliche 

Ressourcen. Unmittelbare Voraussetzung 

für die Ernährung der Weltbevölkerung 

sind gesunde natürliche Systeme und 

Ressourcen. In Verbindung mit dem 

Klimawandel hat die zunehmende 

menschliche Nachfrage nach natürlichen 

Ressourcen jedoch Umweltbelastungen zur 

Folge, die weit über das vertretbare Maß 

hinausgehen und die Ökosysteme und ihre 

Fähigkeit, nutzbringend für das 

menschliche Wohlergehen zu sein, 

beeinträchtigen. Die Konzepte der 

Kreislaufwirtschaft, der Bioökonomie und 

der Blauen Wirtschaft bieten die 

Die Tätigkeiten des Menschen führen zu 

einer zunehmenden Belastung für Böden, 

Meere und Ozeane, Wasser, Luft sowie die 

biologische Vielfalt und andere natürliche 

Ressourcen. Unmittelbare Voraussetzung 

für die Ernährung der Weltbevölkerung 

sind gesunde natürliche Systeme und 

Ressourcen. In Verbindung mit dem 

Klimawandel hat die zunehmende 

Nachfrage des Menschen nach natürlichen 

Ressourcen jedoch Umweltbelastungen zur 

Folge, die weit über das vertretbare Maß 

hinausgehen und die Ökosysteme 

beeinträchtigen, die ihrer Fähigkeit 

beraubt werden, langfristig nutzbringend 

für das Wohlergehen des Menschen zu 

sein. Ein Produktionssystem, durch das 

die Natur geschädigt wird, ist weder 
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Möglichkeit, ökologische, soziale und 

wirtschaftliche Ziele miteinander in 

Einklang zu bringen und menschliche 

Aktivitäten auf einen Pfad der 

Nachhaltigkeit zu bringen. 

nachhaltig noch langfristig ertragsfähig, 

und folglich ist es nicht wettbewerbsfähig. 

Ein funktionierendes und fruchtbares 

Ökosystem ist die wahre Grundlage jeder 

Ressourcennutzung. Der Zusammenhang 

zwischen der Zerstörung der Grundlagen 

der natürlichen Ressourcen, unter 

anderem der biologischen Vielfalt, und 

dem Vermögen natürlicher und 

naturnaher Ökosysteme, der Gesellschaft 

unentbehrliche Dienste zu leisten, muss 

zur Kenntnis genommen werden, es ist 

unerlässlich, die auf der Grundlage dieser 

wissenschaftlichen Erkenntnisse 

erarbeiteten Lösungen anzuwenden. Die 

Konzepte der Kreislaufwirtschaft, der 

Agrarökologie, der nachhaltigen 
Bioökonomie und der blauen Wirtschaft 

bieten die Möglichkeit, ökologische, 

soziale und wirtschaftliche Ziele 

miteinander in Einklang zu bringen und die 

Tätigkeiten des Menschen auf einen Pfad 

der Nachhaltigkeit zu bringen, aber 

zugleich sicherzustellen, dass Ernährung 

und Gesundheit einen zentralen 

Stellenwert haben, wenn es darum geht, 

wie die 

Nahrungsmittelerzeugungssysteme 

gestaltet werden. 

 

Änderungsantrag 52 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.1 – Absatz 3 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Maßnahmen führen zum Aufbau 

einer Wissensbasis und zu Lösungen für 

folgende Bereiche: nachhaltige 

Bewirtschaftung und Nutzung der 

natürlichen Land- und Meeresressourcen, 

Stärkung der Rolle terrestrischer und 

aquatischer Systeme als CO2-Senken; 

Sicherstellung der Ernährungssicherheit 

und der Versorgung mit sicheren, gesunden 

und nahrhaften Lebensmitteln; 

Beschleunigung des Übergangs von einer 

Multi- und transdisziplinäre Konzepte auf 

der Grundlage der Sachkenntnis und 

Erfahrung von Akteuren entlang den 

Wertschöpfungsketten werden angestrebt, 

um eine Wissensbasis aufzubauen und 
Lösungen für folgende Bereiche 

bereitzustellen: Schutz, nachhaltige 

Bewirtschaftung und Nutzung der 

natürlichen Land- und Wasserressourcen, 

Stärkung der Rolle terrestrischer und 

aquatischer Systeme als CO2-Senken 
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auf fossilen Ressourcen basierenden 

linearen Wirtschaft zu einer 

ressourceneffizienten, robusten, 

emissionsarmen Kreislaufwirtschaft und 

Unterstützung des Aufbaus einer 

nachhaltigen, auf biologischen Ressourcen 

basierenden Wirtschaft und der Blauen 

Wirtschaft; Entwicklung 

widerstandsfähiger und lebendiger 

ländlicher Gebiete, Küstenregionen und 

Städte. 

durch geschlossene Nährstoffkreisläufe 

und funktionierende hydrologische 

Systeme; Sicherstellung der 

Ernährungssicherheit im Einklang mit dem 

Bedarf der Union unter Vermeidung von 

Verschwendung und Überproduktion 

sowie Sicherstellung der Versorgung mit 

sicheren, gesunden und nahrhaften Lebens- 

und Futtermitteln; Beschleunigung des 

Übergangs zu agrarökologischen 

Ansätzen bei Nahrungsmittel- und 

Bewirtschaftungssystemen mit Vorteilen 

für die konventionelle Landwirtschaft und 

für den Ökolandbau; Unterstützung der 

Diversifizierung der Einkommensquellen 

im ländlichen Raum; Beschleunigung des 

Übergangs von einer auf fossilen 

Ressourcen basierenden linearen 

Wirtschaft zu einer ressourceneffizienten, 

robusten Kreislaufwirtschaft mit Netto-

Null-Treibhausgasemissionen und 

Unterstützung des Aufbaus einer 

nachhaltigen, auf biologischen Ressourcen 

basierenden Wirtschaft und der blauen 

Wirtschaft; Entwicklung 

widerstandsfähiger und lebendiger 

ländlicher Gebiete, Küstengebiete und 

Städte. 

 

Änderungsantrag 53 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.1 – Absatz 4 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Sie werden dazu beitragen, die biologische 

Vielfalt zu erhalten und zu verbessern und 

die langfristige Bereitstellung von 

Ökosystemleistungen, die Anpassung an 

den Klimawandel sowie die Bindung von 

Kohlendioxid (zu Land und zu Wasser) zu 

sichern. Sie werden ferner zur 

Verringerung der Treibhausgas- und 

sonstigen Emissionen, Abfälle und 

Verschmutzung beitragen, die durch die 

Primärerzeugung (sowohl terrestrisch als 

auch aquatisch) und die Verarbeitung, den 

Sie tragen dazu bei, die biologische 

Vielfalt – bei wilden und domestizierten 

Tier- und Pflanzenarten – zu erhalten und 

zu verbessern und die langfristige 

Bereitstellung von Ökosystemleistungen, 

die Eindämmung des Klimawandels und 
die Anpassung an den Klimawandel sowie 

die Speicherung von Kohlendioxid (zu 

Land und zu Wasser) zu sichern. Sie 

tragen ferner zur Verringerung der 

Treibhausgas- und sonstigen Emissionen, 

Abfälle und Verschmutzung bei, die durch 
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Verbrauch und andere menschliche 

Tätigkeiten verursacht werden. Sie werden 

Investitionen auslösen und so die 

Umstellung auf Kreislaufwirtschaft, 

Bioökonomie und Blaue Wirtschaft 

unterstützen und gleichzeitig die 

ökologische Gesundheit und Integrität 

schützen. 

die Primärerzeugung (sowohl terrestrisch 

als auch aquatisch) und die Verarbeitung, 

den Verbrauch und andere Tätigkeiten des 

Menschen verursacht werden. Sie lösen 

Investitionen aus und unterstützen so die 

Umstellung auf Kreislaufwirtschaft, 

Agrarökologie, nachhaltige Bioökonomie 

und die blaue Wirtschaft und schützen 

gleichzeitig die ökologische Gesundheit 

und Integrität. 

 

Änderungsantrag 54 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.1 – Absatz 5 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Darüber hinaus fördern sie partizipative 

Herangehensweisen für Forschung und 

Innovation sowie die Einbeziehung 

zahlreicher Akteure und ermöglichen die 

Entwicklung von Wissens- und 

Innovationssystemen auf lokaler, 

regionaler, nationaler und europäischer 

Ebene. Soziale Innovation mit dem 

Engagement der Bürgerinnen und Bürger 

und das Vertrauen in Innovation werden 

im Hinblick auf die Entstehung neuer 

Governance-, Produktions- und 

Verbrauchsmuster von entscheidender 

Bedeutung sein. 

Darüber hinaus fördern sie partizipative 

Herangehensweisen für Forschung und 

Innovation sowie die Einbeziehung 

zahlreicher Akteure, einschließlich der 

Organisationen der Zivilgesellschaft, und 

ermöglichen die Entwicklung von 

Wissens- und Innovationssystemen auf 

lokaler, regionaler, nationaler und 

europäischer Ebene. Die Einbeziehung 

aller Akteure entlang der Agrar- und 

Lebensmittelversorgungskette in die 

gemeinsame Schaffung von Wissen und 

in dessen Austausch spielen eine zentrale 

Rolle bei der Entwicklung und Umsetzung 

agrarökologischer Innovationen zur 

Bewältigung von Herausforderungen in 

unterschiedlichen 

Nahrungsmittelsystemen und auch bei der 

Anpassung an den Klimawandel. Soziale 

Innovationen mit dem Engagement der 

Bürgerinnen und Bürger sind im Hinblick 

auf die Entstehung neuer Lenkungs-, 

Produktions- und Verbrauchsmuster von 

entscheidender Bedeutung. 
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Änderungsantrag 55 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.1 – Absatz 6 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Aufgrund der Komplexität, Verflechtung 

und globalen Ausrichtung dieser 

Herausforderungen wird bei den 

Tätigkeiten ein systemorientierter Ansatz 

verfolgt, wobei mit den Mitgliedstaaten 

und internationalen Partnern kooperiert 

wird und auch andere 

Finanzierungsquellen und politische 

Initiativen mit einbezogen werden. Dies 

beinhaltet die nutzerorientierte Verwertung 

umweltbezogener Massendatenquellen, 

z. B. Copernicus, EGNOS/Galileo, 

INSPIRE, EOSC, GEOSS, CEOS und 

EMODnet. 

Aufgrund der Komplexität, Verflechtung 

und globalen Ausrichtung dieser 

Herausforderungen wird bei den 

Tätigkeiten ein systemorientierter Ansatz 

verfolgt, wobei mit den Mitgliedstaaten 

und internationalen Partnern einschließlich 

Ländern mit niedrigem oder mittlerem 

Einkommen kooperiert wird und auch 

andere Finanzierungsquellen und politische 

Initiativen mit einbezogen werden. Dies 

umfasst die nutzerorientierte Verwertung 

umweltbezogener Massendatenquellen, 

z. B. Copernicus, EGNOS/Galileo, 

INSPIRE, EOSC, GEOSS, CEOS und 

EMODnet. 

 

Änderungsantrag 56 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.2.3 – Absatz 2 – Spiegelstrich 3 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Klima- und Umweltauswirkungen 

der Tätigkeiten im Primärsektor; Potenzial 

der Land- und Forstwirtschaft als CO2-

Senken und für die Minderung von 

Treibhausgasemissionen, einschließlich 

Konzepten für negative Emissionen; 

– Klima- und Umweltauswirkungen 

der Tätigkeiten im Primärsektor und 

entlang der Wertschöpfungskette; 

Potenzial der Land- und Forstwirtschaft als 

CO2-Senken und für die Minderung von 

Treibhausgasemissionen, einschließlich 

Konzepten für negative Emissionen; 

 

Änderungsantrag 57 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.2.3 – Absatz 2 – Spiegelstrich 6 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Nutzung und Erbringung von – Nutzung und Erbringung von 
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Ökosystemleistungen in land- und 

forstwirtschaftlichen Systemen unter 

Anwendung ökologischer Konzepte und 

Erprobung naturbasierter Lösungen von 

der Betriebs- bis hin zur Landschaftsebene 

für eine umweltfreundliche Landwirtschaft; 

Ökosystemfunktionen in land- und 

forstwirtschaftlichen Systemen unter 

Anwendung ökologischer Konzepte, 

Erprobung naturbasierter Lösungen von 

der Betriebs- bis hin zur Landschaftsebene 

für eine umweltfreundliche Landwirtschaft 

und Bewältigung von Herausforderungen 

im Zusammenhang mit dem 

Klimawandel, dem Verlust an 

biologischer Vielfalt, der Degradation der 

Ökosysteme, der Umweltverschmutzung 

durch die Landwirtschaft sowie der 

Gesundheit und dem Wohlergehen der 

Bürgerinnen und Bürger; Erforschung 

von Konzepten, die auf einer Vielzahl von 

Arten und einer großen biologischen 

Vielfalt basieren, um die 

Widerstandsfähigkeit und Stabilität der 

Erzeugungssysteme sicherzustellen; 

Begründung 

Naturbasierte systemische Konzepte in der Landwirtschaft bauen auf Pilotprojekten bzw. 

vorbereitenden Aktionen zu naturbasierten Lösungen für ländliche Gebiete auf; 

 

Änderungsantrag 58 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.2.3 – Absatz 2 – Spiegelstrich 11 a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Übergang zu integrierten und 

diversifizierten Lebensmittel- und 

Landwirtschaftssystemen und 

agronomischen Verfahren, einschließlich 

des Einsatzes agrarökologischer 

Verfahren, die sowohl der herkömmlichen 

als auch der ökologischen Landwirtschaft 

zugute kommen; 

 

Änderungsantrag 59 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II– Nummer 5.2.5 – Absatz 2 – Spiegelstrich 1 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Nachhaltige und gesunde 

Ernährung für ein lebenslanges 

Wohlergehen der Menschen; 

– Nachhaltige und gesunde 

Ernährung für ein lebenslanges 

Wohlergehen der Menschen sowie von 

unten nach oben unter Berücksichtigung 

der Ernährungsanforderungen 

entworfene Systeme der 

Nahrungsmittelerzeugung und 

-verarbeitung; 

 

Änderungsantrag 60 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler – Nummer 5.2.5 – Absatz 2 – Spiegelstrich 7 a (neu) 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Bewältigung der vier zentralen 

Herausforderungen, nämlich 

Nachhaltigkeit, Produktion, Ernährung 

und Wirtschaftswachstum, auf globaler 

Ebene durch eine spezielle Infrastruktur 

für die nachhaltige Entwicklung im 

Lebensmittelbereich. Zukünftige 

Volkswirtschaften dürfen nicht auf den 

materiellen Ressourcen der 

Vergangenheit aufbauen, sondern 

müssen auf Datenflüssen, Wissen und 

Zusammenarbeit aufbauen. Das Ziel der 

Infrastruktur für die nachhaltige 

Entwicklung im Lebensmittelbereich ist 

es, 

 – dass die Union und die weniger 

entwickelten Länder auf eine gemeinsame 

Zukunft auf der Grundlage der 

nachhaltigen Entwicklung hinarbeiten, 

 – die Zusammenarbeit für mehr Wissen, 

Kapazitäten und bessere Infrastruktur zu 

erleichtern und so Maßnahmen auf 

beiden Seiten zu unterstützen, 

 – die regionalen und lokalen Bedürfnisse 

zu erfüllen, sodass der Austausch von 

Grundwissen über ein Netzwerk von 

Einrichtungen in der EU ermöglicht wird, 

die in die SDIA eingebunden sind, 
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 – Synergieeffekte mit dem EU-Instrument 

für Nachbarschaft, Entwicklung und 

internationale Zusammenarbeit (2021–

27) nach den Regeln von Horizont 

Europa zu schaffen. 

 

Änderungsantrag 61 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.2.6 – Absatz 2 – Spiegelstrich 1 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Nachhaltige Beschaffung von 

Biomasse und entsprechende 

Produktionssysteme mit Schwerpunkt auf 

hochwertigen Anwendungen und 

Nutzungen, soziale und ökologische 

Nachhaltigkeit, Auswirkungen auf die 

Ziele in den Bereichen Klima und 

biologische Vielfalt sowie allgemeine 

Ressourceneffizienz; 

– Nachhaltige und gerechte 

Beschaffung von Biomasse und 

entsprechende Produktionssysteme mit 

Schwerpunkt auf hochwertigen 

Anwendungen und Nutzungen, soziale und 

ökologische Nachhaltigkeit, Auswirkungen 

auf das Klima und Verlust an biologischer 

Vielfalt, auch in Drittländern, 

insbesondere in Entwicklungsländern, 
sowie allgemeine Ressourceneffizienz; 

 

Änderungsantrag 62 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 5.2.6 – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Biowissenschaften und ihre 

Konvergenz mit digitalen Technologien für 

die Erkundung, das Verständnis und die 

nachhaltige Nutzung biologischer 

Ressourcen; 

– Biowissenschaften und ihre 

Konvergenz mit digitalen Technologien für 

die Erkundung, das Verständnis und die 

nachhaltige und gerechte Nutzung 

biologischer Ressourcen, die 

Verhinderung von Biopiraterie und 

Einhaltung des Protokolls von Nagoya; 

 

 

 

Änderungsantrag 63 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 6.2.2 – Absatz 2 – Nummer 1 – Spiegelstrich 5 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Forschung zu neu entstehenden 

Gesundheitsfragen und -risiken. 

– Forschung zu neu entstehenden 

Gesundheitsfragen und Massenepidemien 

durch Infektionskrankheiten und zu neu 

entstehenden Gesundheitsrisiken, unter 

besonderer Berücksichtigung der Gefahr 

durch antimikrobielle Resistenzen. 

 

Änderungsantrag 64 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler II – Nummer 6.2.2 – Absatz 2 – Nummer 1 – Spiegelstrich 6 a (neu) 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Unterstützung außenpolitischer 

Maßnahmen in den Bereichen 

Konfliktverhütung, 

Friedenskonsolidierung und Vermittlung 

einschließlich Frühwarnung; 

 

Änderungsantrag 65 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler III – Absatz 1 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die offene Innovation ist geradezu ein 

Paradebeispiel dafür, wie die EU weiterhin 

Wohlstand für ihre Bürger schaffen und die 

Herausforderungen der Zukunft bewältigen 

kann. Zur Umsetzung bedarf es eines 

systematischen, sektorübergreifenden und 

vielschichtigen Ansatzes. Die 

wirtschaftlichen Fortschritte, das soziale 

Wohlergehen und die Lebensqualität in 

Europa hängen davon ab, dass Europa in 

der Lage ist, Produktivität und Wachstum 

zu fördern, die wiederum stark von seiner 

Innovationsfähigkeit abhängen. Innovation 

ist auch für die Bewältigung der großen 

Herausforderungen, vor denen die EU 

steht, von entscheidender Bedeutung. 

Die offene Innovation ist geradezu ein 

Paradebeispiel dafür, wie die EU auch 

künftig Wohlstand für ihre Bürger schaffen 

und die Herausforderungen der Zukunft 

bewältigen kann. Zur Umsetzung bedarf es 

eines systematischen, 

branchenübergreifenden und 

vielschichtigen Ansatzes. Die 

wirtschaftlichen Fortschritte, das soziale 

Wohlergehen und die Lebensqualität in der 

EU hängen davon ab, dass die EU in der 

Lage ist, Produktivität und nachhaltiges 

Wachstum zu fördern, die wiederum stark 

von seiner Innovationsfähigkeit abhängen. 

Innovation ist auch für die Bewältigung der 

großen Herausforderungen, vor denen die 

EU steht, von entscheidender Bedeutung. 



 

PE627.607v02-00 42/46 AD\1168115DE.docx 

DE 

 

Änderungsantrag 66 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler III – Absatz 7 – Spiegelstrich 1 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Verbesserung der Umwandlung von 

wissenschaftlichen Erkenntnissen in 

Innovation, um den Transfer von Ideen, 

Technologien und Talenten von der 

Grundlagenforschung zu Start-up-

Unternehmen und zur Industrie zu 

beschleunigen; 

– Verbesserung der Umwandlung von 

wissenschaftlichen Erkenntnissen in 

Innovation, um den Transfer von Ideen, 

Technologien und Talenten von der 

Grundlagenforschung zum öffentlichen 

Dienst, zu Organisationen der 

Zivilgesellschaft, zu Start-up-Unternehmen 

und zur Industrie zu beschleunigen; 

 

Änderungsantrag 67 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler III – Absatz 7 – Spiegelstrich 2 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– Beschleunigung des industriellen 

Wandels: Die europäische Industrie ist bei 

der Übernahme und dem Ausbau neuer 

Technologien im Rückstand: 77 % der 

jungen und großen FuE-Unternehmen 

befinden sich in den USA oder Asien, und 

nur 16 % haben ihren Sitz in Europa. 

– Sicherstellung des nachhaltigen 

industriellen Wandels: Die europäische 

Industrie ist bei der Übernahme und dem 

Ausbau neuer Technologien im Rückstand: 

77 % der jungen und großen FuE-

Unternehmen befinden sich in den USA 

oder Asien, und nur 16 % haben ihren Sitz 

in Europa. 

 

Änderungsantrag 68 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler III – Nummer 2.2 – Absatz 1 – Spiegelstrich 1 

 
Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– die Entwicklung 

innovationsfreundlicher Rechtsvorschriften 

erörtern, die durch die kontinuierliche 

Anwendung des Innovationsprinzips und 

die Konzipierung innovativer Ansätze bei 

der öffentlichen Auftragsvergabe erreicht 

werden soll, auch durch den Ausbau und 

– die Entwicklung 

innovationsfreundlicher Rechtsvorschriften 

erörtern, die unter Einhaltung des 

Vorsorgeprinzips und durch die 

Konzipierung innovativer Ansätze bei der 

Vergabe öffentlicher Aufträge erreicht 

werden soll, auch durch den Ausbau und 
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die Verbesserung des Instruments für die 

innovationsfördernde Vergabe öffentlicher 

Aufträge, um Innovationen 

voranzubringen. Außerdem wird die 

Beobachtungsstelle für Innovationen im 

öffentlichen Sektor nicht nur die 

überarbeitete Fazilität für 

Politikunterstützung, sondern auch die 

internen staatlichen 

Innovationsanstrengungen weiterhin 

unterstützen. 

die Verbesserung des Instruments für die 

innovationsfördernde Vergabe öffentlicher 

Aufträge, um Innovationen 

voranzubringen. Außerdem unterstützt die 

Beobachtungsstelle für Innovationen im 

öffentlichen Sektor nicht nur die 

überarbeitete Fazilität für 

Politikunterstützung, sondern auch künftig 

die internen staatlichen 

Innovationsanstrengungen. 

 

 

Änderungsantrag 69 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Pfeiler: Stärkung des Europäischen Forschungsraums – Absatz 3 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Inzwischen wird in Europa der Abstand 

zwischen den Regionen, die bei 

Innovationen führen, und jenen, die 

diesbezüglich im Rückstand sind, immer 

größer. Veränderungen sind geboten, wenn 

sich Europa die Spitzenleistungen, die auf 

dem gesamten europäischen Kontinent 
hervorgebracht werden, zunutze machen 

und den Wert öffentlicher und privater 

Investitionen sowie deren Auswirkungen 

auf die Produktivität, das 

Wirtschaftswachstum, die Schaffung von 

Arbeitsplätzen und Wohlstand maximieren 

will.  

Inzwischen wird in der EU der Abstand 

zwischen den Regionen, die bei 

Innovationen führen, und jenen, die 

diesbezüglich im Rückstand sind, immer 

größer. Veränderungen sind geboten, wenn 

sich die EU die Spitzenleistungen, die in 

ganz Europa hervorgebracht werden, 

zunutze machen und den Wert öffentlicher 

und privater Investitionen sowie deren 

Auswirkungen auf die Produktivität, das 

Wirtschaftswachstum, die Schaffung von 

Arbeitsplätzen und Wohlstand maximieren 

will. Gesellschaftliches Engagement ist 

eine weithin anerkannte 

Schlüsselkomponente von 

verantwortungsvoller Forschung und 

Innovation und eine wesentliche 

Voraussetzung dafür, dass 

gesellschaftliche Wirkung erzielt wird. 

Die Bürgerinnen und Bürger einerseits 

und die Akteure der Zivilgesellschaft (wie 

nichtstaatliche Organisationen, z. B. 

Umwelt- und Gesundheits-NGOs) 

andererseits sind zwei unterschiedliche 

Zielgruppen der Vision gesellschaftlichen 

Engagements in FuI der 

verantwortungsvollen Forschung und 
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Innovation.  

Zudem werden Forschung und Innovation 

von einigen als etwas angesehen, was von 

ihnen entfernt und elitär ist und keinen 

klaren Nutzen für die Bürger hat, was zu 

Einstellungen führt, die die Schaffung und 

Nutzung von innovativen Lösungen 

behindern, und Skepsis gegenüber 

faktengestützten staatlichen Maßnahmen 

entstehen lässt. Daher müssen 

Wissenschaftler, Bürger und politische 

Entscheidungsträger stärker aufeinander 

zugehen und es bedarf auch tragfähigerer 

Ansätze, damit die gesicherten 

wissenschaftlichen Erkenntnisse selbst 

gebündelt werden. 

Zudem werden Forschung und Innovation 

von einigen als etwas angesehen, was von 

ihnen entfernt und elitär ist und keinen 

klaren Nutzen für die Bürger hat, was zu 

Einstellungen führt, die die Schaffung und 

Nutzung von innovativen Lösungen 

behindern, und Skepsis gegenüber 

faktengestützten staatlichen Maßnahmen 

entstehen lässt. Daher müssen Lösungen 

entwickelt und erprobt werden, um die 

sinnvolle gesellschaftliche Einbindung zu 

verbessern, indem insbesondere auf das 

eingegangen wird, was dem 

gesellschaftlichen Engagement im Weg 

steht, gleichzeitig müssen Wissenschaftler, 

Bürger und politische Entscheidungsträger 

stärker aufeinander zugehen, und es bedarf 

auch tragfähigerer Ansätze, damit die 

gesicherten wissenschaftlichen 

Erkenntnisse selbst gebündelt werden. 
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